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Zweite Abtheilung.
^,, Angelegenheiten des Landarmenwesens,
L, Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und dc

Ghrenbreitsteiner Armenfonds.

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens während der Zeit vom
1, April 1895 bis 31, März 1896 ist Folgendes:

Lfde

Nr. Einnahme.
Mach dem

Etat.

In
Wirklich-

Keit.

^.

Reste ..................
Defekte ...................
Einnahme« aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten
Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

30 000
920 000

Summe 950 000

30 404
1 025 968
1 056 372

21
49
70

Ausgabe.
Neste ........................
Nechnungsberichtigungen ..................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbände auf Vrund des H 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871...............
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände und Pflegeanstaltcn
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Nheinischen Verein ivider die Vaga¬

bundennoth bezw, dem Nheinischen Verein für katholischeArbeiterkolonien
und dem Kuratorium von Lühlerheim aus der Landesbank der Rhein-
Provinz gezahlten Darlehens von 200000 M...........

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholifche Arbeiterkolonien bezw. an
das Kuratorium von Lühlerheim..............

Summe

Abschluß.

20 000
900 000

10 000

20 000

12 289

7 710
1 006 372

10 000

20 000
950 000

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

1 056 372 M. 70 Pf.
1056 372 „ 70 „

1 056 372

63

3?
7l!

70

12
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2 520 M, — Pf,,

Im Jahre 1894/95 betrug die Ausgabe 998 384 M, 14 Pf,, mithin im Jahre 1895/96
mehr 57 998 M. 56 Pf,

In diesem Mehrbeträge sind enthalten:
1, Die auf Grund des abgeänderten § 8 der Bestimmungen, betreffend die Aufnahme

in die Provinzial-Irrenanstaltcn vom 1 Juli 1895 ab zu
zahlenden Klcidcrkosten mit ...........
welche in der Rechnung der einzelnenAnstalten in Einnahme
erscheinen,

2, Die auf Grund der Beschlüssedes Provinzalausschussesvom
22,/23, Oktober und 4,/5, Dezember 1895 vom 1. Juli 1895
ab eingetreteneErhöhung des Pflegegeldcsmit ..... 8242 „ 90 „

Der Rest von .............. 4? 235 „ 66 „
ist nach einer Berechnung, die allerdings keinen Anspruch auf unbedingte Richtigkeiterheben kann,
im Wesentlichen auf die Novelle vom 12, März 1894, betreffend die Abänderuug des Reichs-
gesetzcs über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870, zurückzuführen.

Hiernach haben die eigentlichen alten Landarmenkostenkeine, jedenfalls keine mit dein An¬
wachsen der Bevölkerung im Verhältniß stehende Steigerung erfahren. Inwieweit hierin ein Ein¬
wirken der sozialpolitischen Gesetzgebungsich geltend macht, kann zur Zeit noch nicht beurtheilt
werden. Auch ist zu berücksichtigen, daß der in das Geschäftsjahrfallende Winter ein sehr milder
war und besondereSchwierigkeitenfür die arbeitende Bevölkerungnicht hervorgetretensind.

Von Krankenkassen, Acrufsgenosscnschaften, Invaliditäts- und Altersuersichcrungsanstalten,
ferner von untcrhaltungspflichtigenAngehörigen und anderweitVerpflichtetensind 30 404 M, 21 Pf.
gegen 31073 M, 53 Pf, im Vorjahre eingezogen worden.

An Beihülfen für unvermögendeOrtsarmenvcrbände wurden gewährt:

Lfde,
Nr.

Kreis. Oltsllrmenverbllnd.
Bet

im
Einzelnen

rag
im

Wanzen

1 Crefeld Land
Neuwied

Ottweiler

Prüm
St. Wendel

Trier Land

Anrath

Limbach
Schöneberg

Schiffweiler

Gondelsheim

Sienerhöfe
Vurglichtenberg

Abtei
Damflos
Höfchen

Summe

2069 8? 2069

1763

500

326

1762

1288

87
2
3

1463
300

29
29

4 500 — —

5 326 25 25
6
7

350
1412 71 71

8
9

10

189
939
158

94
84
4? 25

7710 3? 7710 3?
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Da die Anträge der einzelnenOrtsarmcnverbände nicht so rechtzeitig eingingen, um sie
noch vor dem Rechnungsabschlüsse zn erledigen, so mnßte der bei dem betreffendenEtatstitel in
Rest gebliebene Betrag von 12 289 M, 63 Pf. auf das Rechnungsjahr 1896/9? über¬
tragen werden.

Auf die Provinzial-Anstaltcn cutfallen für die Verpflegung von 645 landarmen Personen:
Für die Irrenanstalt in Audernach.......... 23 ??0 M. — Pf.
„ „ „ „ Bonn........... 21124 „ 58 „
„ „ „ „ Düren........... 20021 „ 48 „
„ „ „ „ Grafcnberg .......... 20 564 „ 75 „
„ „ „ „ Merzig........... 30108 „ 28 „
„ „ „ Mariaberg in Aachen ...... 12 684 „ 04 „
„ das Lcindarmcnhcms in Brauweiler ........ 10 226 „ 16 „
„ „ „ „ Trier........... 59 684 „ 68 „
„ die Blindenanstalt in Düren .......... 195 „ — „
„ „ Taubstummenanstalt in Aachen ........ 162 „ 72 „
„ » „ „ Brühl......... 31 „ 51 „
„ „ „ « Trier......... 242 „ 09 „
„ das Gut Laugenfcldcr-Hof........... 1416 „ — „

Summe 200 231 M. 29 Pf.
Nachstchcude Tabelle crgiebt die Verthcilimg der im Jahre 1895/96 für landarme Per¬

sonen an Ortsarmenvcrbäude und Pflegeanstalten geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirke
u. s. w. und enthält zugleich die Anzahl der unterstütztenPersonen:

Davon entfallen auf Zahl

KegterungsoezirK
U. f. Ul.

Gesummt-

summe.

1.

dauernd

Unterstützte.

2.
vorüber-
gehend

Unterstützte.

3.
Waisenpflege
einschl. der
verlassenen

Kinder.

4.

Prozeß¬
uno Reise¬

kosten.

der

Mnterstützten
zu

^ 4- ^ ^. ^ ^. ^ <j. ^ ^- i. 2. a.

Aachen ...... 54 559 95 35 778 86 10 475 57 6 304 32 1 20 17? 293 58
Eoblenz ....... 49 947 89 28 939 38 12 50? 70 8 227 14 273 6? 152 621 68
Düsseldorf ...... 273 50» 07 165 766 46 80 995 13 25 746 41 995 07 818 1955 209
Köln . . 128 117 59 59 393 12 50 394 61 18 329 86 — — 293 1651 124
Trier 89 256 13 56 561 80 18 088 71 14 043 06 563 06 290 446 115

Summe 595 384 63 346 489 12 172 461 72 74 650 79 1833 — 1730 4966 574

In Provinzialanstalten . . 200 231 29 198 170 28 1461 20 599 81 — — 619 17 9

Anderweit in direkter Pflege 167 805 58 119 897 5? 3 323 02 44 584 99 — — 397 18 325

Außerhalb der Rheinprouinz 42 951 20 31382 58 3170 84 8 121 75 276 03 148 41 58

Gefammtsumme 1 00« 372 70 695 889 55 180 416 78 127 957 34 2109 03 2894 5042

^902

966

Nach vorstehenderTabelle wurden also im abgclanfcnenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt: 8902 Parteien, d h FamilicnlMptcr bezw. einzelstehende Personen, wobei eine Familie mit
ihren Angehörigenimmer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 873? Parteien im Vorjahre, so
baß also eine Zunahme von 165 Parteien stattgefundenhat.

12»



92 Angelegenheitendes Lcmdarmcnwescns. — Unterbringung verwahrlosterKinder,

In direkterPflege des Landarmenverbandes befanden sich im Laufe der Berichtsjahres
392 landarme Kinder, gegen 350 im Vorjahre, während noch 574 Kinder in Pflege der Orts-
armenucrbandcwaren.

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Gs wurden übernommen

Bezeichnungder Staaten. 1893,94
Parteien.

Zahl der
Personen.

1894/95
Parteien.

Zahl der
Personen,

1895/96
Parteien,

Zahl der
Personen.

Elsaß-Lothringen ......-
Bayern ..........

21
5

16

56
15
31

36
7

15

110
12
2«

48
13
14

116
19
20

Summe 42 102 58 150 75 155

Die Uebernahmenaus dem Auslande, namentlich aus Elsaß-Lothringen, mehren sich von
Jahr zu Jahr. Dieselben verursachen eine beständig zunehmende Belastung des Rheinischen Land¬
armenverbandes.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim Rheinischen Lcmdarmenverbande5614 neue
Anträge auf Anerkennungder Landnrmcnqualität eingegangen gegen 5698 im Vorjahre, also
84 weniger.

Von diesen wurden 502 zurückgewiesen— im Vorjahre 552 — während5112 Anträgen —
im Vorjahre 5146 — stattgegebenwurde.

2. Unterbringung verwahrlosterKinder.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unter¬
bringung verwahrlosterKinder, vom 13. März 1878: 135 Kinder — gegen 184 im Vorjahre —
zur Zwangserziehung überwiesen worden.

Von denselbensind bis zum Ende des Rechnungsjahres zur Einliefcrung
gekommen................. ... 121

dazu kommen in 1894/95 überwiescne,welche erst im Berichtsjahre ein¬
geliefertwurden .................. 15

sodaß in 1895/96 insgesammt .............. 136
Kinder — gegen 176 im Vorjahre - zur Zwangserziehung neu untergebrachtsind.

Wie die oben angeführten 135 Kinder sich auf die Regierungsbezirkeund Kreise der
Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechterund Confcssioncnvertheilen, crgicbt die nachfolgende
Nachweisung:
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.?Û -»

.W L

» ^ W



94 UnterbringungverwahrlosterKinder,

Ullchweisunss

des

Oestandes, Z«. «nd Abganges.

A??

WZ

Waisenhäuser

n ?:

?«

5

>3
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1

6

7

^. Destand und Zugang.

Am 31, März 1895 waren in
Pflege, Erziehung und Aus¬
bildung ........

Neu eingeliefert wurden:
Von den vor dem 31. März 1895

schon überwiesenen Kindern ,
Von den im Berichtsjahre über¬

wiesenen 135 Kindern . . .
Gs sind aus anderen Anstalten lc.

Es sind »us Lehre und Gesinde¬
dienst zurückgekommen . , .

Es sind als Lehrlinge, Gesellen
und Dienstboten untergebracht

Es sind von den früher wider¬
ruflich Entlassenen in Zwangs¬
erziehung zurückgekommen, ,

Summe Vestaud und Zugang

L. Abgang.

Es sind in andere Anstalten lc,

Gs sind aus der Zwangserziehung
entlassen und ausgeschieden .

Es sind aus Lehre und Gesinde¬
dienst in Anstalten zurückge-

Es sind bei Lehrmeistern und im
Gesindedienst untergebracht ,

Summe Abgang

Somit verbleiben am 31. März
189« in Zwangserziehung. .

Davon sind in Anstalten untergeb
Davon befinden sich in Familiene

ausgenommen Lehrlinge und T

23

28

13

2

1

10

24

3

1

10

2

52

3

!»

60

4

21

1

1 1

1

2 , 47

8

1 5

24

1

8

27

2

1

!>

1 2

1

5

l

1

51 26 ^« 12!65 8<i i! lü 2 , ,1 56 5 33 29 , <I 3 7
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3

8

9 2 5 5

1

1

4

,

1 1

I

>

1

11

— 1

4

2

5 1 , 1 1
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90 Unterbringung verwahrloster Kinder,

Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1143 Kinder — gegen 1171 im
Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 509 auf Anstalten, 168 auf die Familienpflege ent¬
fallen, 302 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern und 164 im Gesindcdicnste sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigung und
Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können, Es
sind in Handwerkslehre 105 und in Gesiudedienst 77, im Ganzen somit 182 Zöglinge, darunter
42 in Familien erzogene Kinder, untergebracht worden.

Die in Gestndedicnst tretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn Ueber dessen zweckmäßige Verwendung werden unter der Contiole von Ver-
traucuspersonen Abrechuungsbücher gesührt. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die Verthciluug der am 31. März l896 in Handwerkslehre verbliebenen Zöglinge
die verschiedeneu Gewerbe ergibt die folgende Nachweisung:

Es waren untergebracht zur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als:
Uebertrag 55

auf

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14
Bäcker und Conditor..... 13
Bandwirker........ 1

Bildhauer........ 3
Buchdrucker ........ 1
Dachdecker ........ 2
Feilenhauer ........ 2
Friseur......... 2
Graveur......... 1

Holzschuster ........ 1
Klempner ........ 7
Korbmacher ........ 1
Küfer .......... 1
Kupferschmied ....... 2
Kunstgürtner ........ 3

... 1

Maschinenbauer ....... 4
Messerschmied und Messerreider . 19
Metzger ......... 2
Müller......... 1
Orgelbauer........ 1
Sattler......... 7

Schlosser ......... 25
Schmied ........ 4?
Schneider uud Näherin .... 25
Schuhmacher ....... 51
Schreiner ........ 4?
Stellmacher ........ 14
Tapezierer und Polsterer ... 1
Weber ......... 1

Werkzeugschmied ...... 1
Zimmermann....... 1

Ueberhaupt 302

Marmorschleifer .....
Uebertrag 55

Darunter befinden sich 9 Gehülfen,
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher

Entwickelung und ungenügender Beanlagung, theils wegen schlechter Führung 4? Zöglinge —
gegen 53 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene Anstalten zurück¬
genommen werden.

Von denselben wurden diejenige» Kuabcn, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung, bezw, wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
ungeeignet erwiesen hatten, der katholischen Handwerkcr-Ausbilduugsschule in Linz bezw. der evange¬
lischen Handwerker-Bildungsanstlllt in Gemünd übergeben und zwar au Liuz 28, an Gemünd 11-

Von den in 1895/96 in der Anstalt Linz untergebrachten Zöglingen sind 8 ausgeschieden
und entlassen, 3 in andere Anstalten versetzt, 9 auswärts in Lehre und Gesindedienst unter¬
gebracht worden, Von den hiernach am 31, März 1896 in der Anstalt verbliebenen 31 Zöglingen
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sind: 5 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Klempner, 1 Sattler, 1 Schlosser, 3 Schmiede,
7 Schneider, 9 Schuster und 3 Schreiner.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Berichtsjahre 5 ausgeschieden bezw,
bei Ablauf der Zwaugserziehuug in passendeArbeitsstellen untergebrachtworden. Es verblieben
daselbst am 31, März 1896 20 Zöglinge, darunter 4 Ackerer uud Gärtner, 1 Schweizer,
4 Schmiede und Schlosser, 2 Schueider, 5 Schuster und 4 Schreiner,

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetesUnterkommengefunden,

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufeudc Führuugsberichtcuud durch Besuche Seitens der Centralstelle
hat sich gegen früher nichts geändert.

Der bei fast allen Knabeuanstalteneingeführte Handfcrtigkeits-Untcrrichtist wie in früheren
Jahren mit regem Eifer uud gutem Erfolge betriebenworden.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an serophnlöscn Krankheiten leiden,
kann im Hinblickauf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auffällig
erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Grziehuugsaustalteuoder in Familien durch
angemessene Pflege uud ärztliche Behandlung eine Heilung zu erziele«war, wurdcu die betreffende«:
Kinder wie in früheren Jahren besonders geeigneten Heilanstalten (Krcuznach, Sassendorf ?e.)
zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 5 Kinder uud zwar 2 an Lungenentzündung,1 an
Schwindsucht,1 an Gehirnlcidcnund 1 in Folge eines Unglücksfalles.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend.
In: abgelaufenenRechnungsjahre siud 160 Zöglinge aus der Zwaugserziehuug aus¬

geschieden bezw, entlassen wurden uud zwar:
125 mit Erreichungdes gesetzlichenAlters,

10 als gebessert den geeignetenEltern zur weiteren Fürsorge,
7 behufs Eintritts in eine in der Hcimath ermittelte Lehrstelle,

13 als ausgebildete Handwerkerzur Uutcrstützuug ihrer Angehörige«,
1 als voraussichtlich unheilbar epileptisch zwecks Unterbringung in eine Pflegcanstalt,
1 in Folge Vcrurtheiluug zu längerer, über das vollendete 18, Lebensjahr hinaus

dauernder Gcfängnißstrafe,
2 sind in Gemäßhcit des § 56 des Strafgesetzbuchesanderweit untergebracht,und bei
1 Kinde ist auf Beschwerde der Eltern der auf Unterbringung lautende Beschlußvon:

Landgerichtwieder aufgehobenworden.
Ueber die Führnng und Beschäftigung der aus der Zwangserziehung Ausgeschiedenen

werden bis zu deren Großjährigkeit bezw. bis zu ihrer Verhcirathuug oder bis zum Eintritt in
das Heer soweit als möglichErkundigungeneingezogen,und sind im abgelaufenenRechnungsjahre
über 444 frühere Zöglinge von den HeimathsbehördenFühruugsberichtcertheilt worden.

Dieselben lauten bei 27 „sehr gut", bei 261 „gut", bei 39 „klagelos", bei 66 „be¬
friedigend",bei 18 „nicht befriedigend"und bei 16 „schlecht".

Es haben sich sonnt von jenen Entlassenen 88,8 «/<> gut resp, klagelos oder befriedigend
und (einschließlichder 17 zur Zeit im Gefängniß nnd in Correktions-Anstaltenbefindlichen)
11,5 »/, nicht befriedigendoder schlecht geführt.

13



!^ Unterbringung verwahrlosterKinder.

Ueber die Beschäftigung der 444 früheren Zöglinge, über welche Berichte eingegangen
sind, giebt folgende Nachweisung Aufschluß,

Es waren beschäftigt als:

Hcmdi

Ge¬
sellen

verls-

Lehr-
linge

Dienst¬
boten

Tage¬
löhner

Fabrik¬
ar¬

beiter

Verss-,
Hütteu-

und
Äahu-

arbeiter

Kellner Nähe¬
rinnen

Lnden-
gehül-
ftnnen

Händ¬
ler

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halte

Zur Zeit ohne
NelchäftiMNgbezw, in

Kraule»-, Pflenehiiusein,
im Gefängniß und in
L°ii°Ni°»s°Änstalten

Noch
schul-
vflich-

tiss

174 22 1l4 44 41 6 1 4 1 1 10 25 1

Ueberhaupt 444.

Unter diesen 444 Zöglingen befinden sich 39, welche bei der Entlassung handwerksmäßig
ausgebildet waren, aber nicht bei dem erlernten Gewerbe verblieben sind uud zwar: 1 Anstreicher,
3 Bäcker, 1 Bürstenmacher, 1 Drechsler,2 Gärtner, 1 Küfer, 1 Messerreidcr, 1 Maurer,
1 Pumueumacher, 7 Schneider, 6 Schnster, 2 Schlusser, 4 Schmiede, 7 Schreineruud 1 Stellmacher.

Dieselben haben als Dienstboten, Tagelöhner, Fabrik-, Berg- uud HüttenarbeiterBe¬
schäftigung gesucht.

Der Dnrchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 15.9 M, 54 Pf. (gegen 15? M. 49 Pf.
im Vorjahre),

Im Einzelnen wurdcu durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............. 271 M. 13 Pf.

(im Vorjahre 260 M. 07 Pf.)
für die iu FcunilienvflegebefindlichenKinder ...... 165 „ 49 „

(im Vorjahre172 M„ 10 Pf.)
für die iu Haudwcrtslchrc :e. uutergebrachteuZöglinge ... 35 „ 51 „

(im Vorjahre 39 M. 43 Pf.)

Die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Unch dem

Etat.
In

Wirklichkeit.
.,? ^

,,.

,,,,
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Zahlungen von Ortsarmenuerbnnden zur Beschaffung der reglementsmnhigen

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung von Wegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

11 t 450

111450
223 2UN

96 296

122

96 855

^

-'!
193 274 04
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Tit. Ausgabe.
Mach dem

Mal.
In

Wirklichkeit.

I.

II.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der
handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge .... 210 000

10 900
2 300

— 180 310
10 798
2 1L5III.

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe „
Mithin Ausgleich.

,',!
223 200 — 193 274 «>,

— — 193 274
193 274

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Mlizeistrafgelder- und des
Oljrenbreitsteiner Armenfonds.

1. Polizeistrafgelderfonds.

Die finanziellen Ergebnissebei der Verwaltung der Polizeistrafgeldcrfundswaren in den:
Berichtsjahre nach dem Fiualabschlussefolgende:

,5!



100 Polizeistrcifgeldeifonds.

^> ^ « ro ^ ci2 ll' ^ «> 10 ^

:-^:-,^ >.'>
"> ,„.,

5-l, .'., N^> ,^, ,'/-
8 »̂

'̂: ?" «^ '''
^' <I' ^ >,' 3 K ^'

^„ s- ', .> Z
-„

,^ Z 3- « 3

« ^ N <H ^I W i3

Z 3'

^ ^

-7 ^
V

7:

2

^ß! l«
N,

s«

ß

r.,i

3

^

r<)

^

^,

! !

> ,

Q2 w

H„ «»
! ! Q2 <?2 !

»2 ^!
3d 2,"

>«.

ĉ?
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Das Kapitalvermögen der Pulizcistrafgeldcrfundsbeträgt bei dem Polizcistrafgelder¬
fonds:

Aachen ...... 8962? M, 69 Pf,
Coblenz, linksrheinisch. . 120 913 „ 54 „

rechtsrheinisch . 69 999 „ 05 „
Köln, Hauptfonds . . . 129 872 „ 34 „
Düsseldorf,rheinisch rechtlich 45 509 „ 12 „

landrechtlich 84 978 „ 14 „
Trier ....... 136064 „ 78 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1, April 1895 bis 31, März 1896 gezahlten Zu¬
schüsse zn den Wegekosten «erlassenerund verwaister Kinder ergiebt sich das Nähcrc aus der nach¬
stehendenZusllnuncnstellnng:

Deunlligter Zuschuß
Zuist für d» u»n den Demnach

Bezeichnungder Fonds. der

Kinder.

Kind
und

Wonut.

an Armen-

uerbnude.

Almeüvnlckndl»
»czahlten

Pstegelosttn.

blieben

ungedeckt

^ ^ ^ ^. ^ <5 ^ ^.

Polizeistrafgelderfonds des
470 5 — 24 508 92 54 810 35 30 301 IN

„ Coblenz linksrheinisch , , , 366 6 — 21472 47 36 014 59 14 542 12
„ „ rechtsrheinisch, , , 281 5 — 14 723 28 26 305 2? 11581 99
„ Köln Hmiptfondo , , . . 810 4 — 33 506 94 83 678 18 50 171 24
„ Diisseldorf rheinisch-rechUich, 152« 2 70 41878 56 157 533 54 115 654 9«
„ „ landrcchtlich, , , 498 5 25 25 947 41 54 504 64 28 557 23
„ Trier........ 949 6 IN 5? 895 61 96 033 53 3813? !«

Summe 4912 219 933 19 508 880 10 288 946 !!,

Nebenpolizeistrnfgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahme dieses Fonds bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen nnd im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
von 9600 M. bclicfen sich anf ..............

Hierzu der Bestand aus dem Rechnungsjahr 1894/95 ...

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Wegekosten verlassener und
verwaister Kinder den bercchtigtcnGemeinden nach dem Satze von 45 Pf.
für Kind uud Monat gezahlt worden ............

so daß ein Bestand verblieb von

288 M, - Pf.
1 ., 31 .,

289 M, 31 Pf,

282 04

6 M, 6? Pf,



102 Ehrcnbreitstcin'erArmenfonds,

2. Ehrenbreitstem'er Armenfonds.

a Einnahme,

1, Bestand aus dem Vorjahre ...........
2. Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M.................
Summe

K. Ausgabt.

An Unterstützungen für Hülfsbcdürftigc aus den berechtigten
Gemeinden .................... 135

9 M, -58 P'

1395 — „
1404 M, 28 Pf,

mithin ist ein Bestand von ............... 49 M, 28 Pf.
verblieben.
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